
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald südwestlich des Waldstücks "Grosse
Misse"

östlicher Ausläufer eines Versumpfungsmoores

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlen-Forst

RH ZHabitate + Strukturen EH S OH A AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12913

Östlich des Achterwassers und nördlich des Schmollensees liegt ein größeres entwässertes  Versumpfungsmoor. Seine östlichen Ausläufer 
sind seit langem mit verschiedenartigen Waldtypen bestanden. Die Torfe sind bereits stark degradiert. Deutlich erkennbar ist ein anhaltender 
Torfschwund. 

Wenig nördlich des "Bergschen Bruches" am Rande einer Grünlandfläche stockt ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald.  Die Baumschicht 
wird von der Erle gebildet. Vereinzelt kommen auch Birken und bereits Buchen vor. Der Kronenschluß erreicht 60 bis 85 %. Eine 
Strauchschicht ist kaum vorhanden. 

Die artenarme Bodenvegetation wird von der Rasen-Schmiele, Farnen sowie Him- und Brombeere bestimmt. In geringem Umfang haben 
sich auch noch einige Seggen wie Sumpf-Segge und Steif-Segge erhalten. Auch das Pfeifengras tritt noch auf. 

Am Südrand des Rasenschmielen-Bruchwaldes schließt sich ein junger Erlen-Forst an, in dem die Himbeere dominiert. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Geranium robertianum Geum urbanum
Juncus effusus Lonicera periclymenum Moehringia trinervia Molinia caerulea
Oxalis acetosella

Betula pubescens Carex elata Fagus sylvatica Iris pseudacorus
Sorbus aucuparia


